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Point of Care Testing, Spielerei oder Therapie entscheidend? 
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Praktikumsbetrieb: Ambulanz und Rettungsdienst Murten 

Einleitung 

Im Rettungsdienst ist es nicht immer einfach den Patientenzustand anhand von Symptomen und dem 
klinischen Bild einzuschätzen. Es gibt gute Tools, die Parameter liefern können, um die Ersteinschätzung 
zu präzisieren. Ein anamnestisch erweiterndes Tool ist das Stat Strip Xpress2, dass im Rahmen meiner 
Diplomarbeit die Möglichkeiten einer präklinischen Blutmessmethode aufzeigt.  

Ziele und Fragestellung  

Ziel meiner Diplomarbeit war es, die Optionen des Einsatzes von Point of Care Testing (POCT), genauer 
gesagt vom Staat Strip Xpress2, mit den Messwerten Hämoglobin (Hb) und Laktat (Lac) als festen 
Bestandteil in der präklinik zu prüfen. Es ging darum heraus zu finden, ob es allfällige 
Verbesserungsmöglichkeiten bezüglich Wahl der Strategie und Therapie gibt. Die Ziele wurden mit 
folgenden Fragestellungen erarbeitet: 

 Welchen nachgewiesenen Nutzen bringt ein Gerät in der Präklinik, dass Lac- und Hb-Werte 
messen kann?  

 In welchem Rahmen kann ein POCT Messgerät die Einschätzung des Patientenzustandes 
ergänzen?  

 Ändert das Wissen von diesen biochemischen Markern etwas an der Strategie oder Therapie?  

Methodik / Material  

Um das Thema POCT zu erarbeiten, recherchierte ich mit den Stichworten POCT, Laktatazidose, Anämie 
im Google Scholar, Swissconsortium nach Studien. Des Weiteren waren theoretische Kenntnisse der Pa-
thophysiologie der Laktatazidose, Hypovolämie und des Schockes nötig, um die Fragestellungen zu be-
antworten. Es wurde eine eigene firmeninterne Umfrage erstellt. Weitere Daten einer bereits laufen-
den, firmeninterner Umfrage wurden auch in die Arbeit miteinbezogen. 

Ergebnisse, Auseinandersetzung mit der Theorie 

In den Studien wurde u.a. beschrieben, dass eine Lac-Messungen zu einer Früherkennung eines 
Schockgeschehens beitragen kann. Die Hb-Messungen wurden als wichtiger Indikator zur Einschätzung 
von Blutungen und Früherkennung des hämoragischen Schockes beschrieben. 

Diskussion & Schlussfolgerungen  

Die präklinische Hb- oder Lac-Messung bietet u.a. die Möglichkeit einer frühzeitigen Erkennung eines 
Schockgeschehens. Dies kann einen anamnestischen/therapeutischen Mehrwert für den Rettungsdienst 
und somit einen Benefit für den Patienten erbringen. 
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